
Amtsblatt für öie Stadt Wit 'öbaö.
eneral - Anzeiger für WiiZbsd nnd Amgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen -im Oberamrs-
Bezirk 1 80 auswärts I ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . -7S .
Rundschau .

Stuttgart , 26 . Juni . Zu einem
Jubelfeste , das in der Geschichte des Stutt¬
garter Liederkranzes mit goldenen Lettern
stehen wird , gestaltete sich die Feier des
75jährigen Jubiläums , das die Gesell¬
schaft am letzten Samstag und Sonntag
durch eine Reihe von Festlichkeiten beging.
Entsprechend der hervorragenden Stellung ,
welche der Verein in unserer Stadt , sowie
im schwäbischen und deutschen Sängerbund
einnimmt , wurde dem Feste aus der eng¬
eren Heimat , aus dem Reiche und weiter¬
hin , wo immer deutsches Lied erschallt,das regste Interesse entgegengebracht, das
in der großen Zahl anwesender Vertreter
befreundeter Korporationen und in den
vielfachen dem Verein zu teil gewordenen
Ehrungen seinen Ausdruck fand .

Stuttgart , 28 . , Juni . (Landtag .)
Fortsetzung der Beratung des Kultetats .— Man steht an Kap . 49, Besoldungen
der evangelischen Kirchendiener. Tit . 5,
Ausbesserungen. Der neue Antrag Sand -
berger -Kiene hiezu lautet : Die Kammer
der Abg. wolle beschließen , die Bereit¬
willigkeit auszusprechen, die in Kap . 49
Tit . 5 zur Aufbesserung der Gehalte der
evangelischen Geistlichen exigirten 251042
Mk . um den Betrag von 90000 Mk . zu
erhöhen , behufs Ermöglichung der Er¬
reichung der höchsten Gehaltsstufe schon
nach dem 25 . Dienstjahre , und die zu
Kap . 54 Tit 2 b exigirte Summe von
125000 Mk. um den Betrag von 45 000
Mk . zn erhöhen behufs Ermöglichung der
Einführung des Dienstaltersvorrückungs¬
systems für die katholischen Geistlich . » mit
einem Pfründeeinkommen bis zu 3000
Mark . Bei der Abstimmung wird der
Tit . 5 nach dem Kommissions-Antrag mit
großer Mehrheit angenommen, ebenso der
seinerzeit zurückgestellte Tit . 2 b des Kap.
54 . Hierauf wird der Antrag Sand -
berger Kiene gegen die Stimmen der
Volkspartei ebenfalls angenommen.

Man kommt zu den Petitionen . Die
Komm, beantragt : 1 ) Die Bitte der Kolla¬
boratoren vom 25 . Jan . 1899 um Erhöh¬
ung der von der Regierung für sie vor¬
geschlagenen periodischen Zulagen , 2 ) die
Bitte der Professoren an den evangelischen
Schullehrerseminaren vom 22 . Febr . 1899
um Neuregelung des Gehalts , 3) die Bitte
der Hauptversammlung der evang. Arbei¬
tervereine Württembergs vom 10 . April
1899 , betr . die Stolgebühren der evang.
Geistlichen für erledigt zu erklären . Der
Komm .-Antrag wird ohne Erörterung

Samstag , 1 . Juli 1899 .

angenommen . Ferner beantragt die Kom¬
mission : 4) Tie Bitte des Vereins württ .
Zeichenlehrer vom 8 . Febr . 1899 betr .
die Gewährung von Dienstalterszulagen
и . s. w . , 5) die Bitte der Elementarlehrer
des Landes vom 10 . April 1899 um Neu¬
ordnung ihrer Gehaltsverhältnisse der
к . Regierung zur Erwägung zu übergeben.
Wird angenommen . Ferner beantragt
die Komm. 6) die Bitte des württ . Gym -
nasiallehrervereins und des württ . Real¬
lehrervereins vom 11 . März 1899 betr .
die Rückwirkung der neuen Gehaltsord¬
nung , der Regierung zur thunlichsten Be¬
rücksichtigung zu übergeben. — Dieser An¬
trag wird ohne Erörterung angenommen.

Tübingen , 27 . Juni . Schwurgericht .
Wegen Körperverletzung mit uachgefolgtem
Tode war gestern angeklagt der Schmied
Wilhelm Heller von Oberensingen O . A .
Nürtingen , weil er am 30 . April d . I .
in Oberensingen auf der Staffel der Wirt¬
schaft zur „ Germania " dein Fabrikarbeiter
Max Joß aus Breslau einen so wuchtigen
Stoß auf die Brust versetzte , daß Joß
rücklings auf das vor der Staffel befind¬
liche Steinpflaster fiel und solche Verletz¬
ungen am -Hinterkops erlitt , daß am fol¬
genden Tage der Tod eintrat . Das Ergeb¬
nis der Hauptverhandlung war derart ,
daß die Vorsätzlichkeit der Handlung des
Angeklagten als zweifelhaft erschien . Der
Angeklagte wurde deshalb nur der fahr¬
lässigen Tötung schuldig gesprochen und
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Als
Obmann der Geschworenen war gewählt
Fabrikdirektor Loos von Neuenbürg .

Calw , 29 . Juni . Die Bierbrauerei
„ z . Linde" hier ist gestern von der Zahn '
säien Aktienbrauerei in Böblingen um den
Preis von 63000 Mk. augekauft worden .

— In Liebenzell konzertiert künftig
jeden Sonntag Vormittag 11 Uhr und
jeden Mittwoch , abends 6 Uhr , die städtische
Kurkapelle in der Bad - Allee .

Pforzheim , 26 . Juni . Ein nettes
Stückchen passirte, wie der „ Pforzh . Anz.

"
erzählt , in einem unweit von Pforzheim
gelegenen Waldorte . Ein Bewohner des¬
selben erhielt von hier aus folgende Ein¬
ladung : „ Lieber Schwager ! Wir teilen
Dir schmerzerfüllt mit , daß Deine liebe
Schwester sanft verschieden ist . Die Be¬
erdigung findet morgen Nachmittag 4 Uhr
ohne Fußbegleitung statt . " Der Mann
las den Brief wiederholt , konnte aber nicht
begreifen, was das heißen solle „ ohne
Fußbegleitnng "

, bis er endlich auf den
Gedanken kam , das könne vielleicht ohne

35 . Jahrgang .

Stiefel wegen der warmen Witterung
sein . Der Brave in seiner Unschuld reiste
auch andern Tages zur Beerdigung , konnte
aber den neugierigen Blicken seiner Mit¬
reisenden auf der Bahnstation nicht ent¬
gehen , als er mit seinem Angstrohr und
Kirchenfrack barfuß dahindampfte . Als er
bei seinen Angehörigen in Pforzheim ein -
traf , konnten sich dieselben trotz der Trauer
des Lachens nicht enthalten , und als end¬
lich der Vetter merkte, daß er der Gegen¬
stand der Unterhaltung sei, da wurde
ihm klar , wie das „ ohne Fußbegleitung "
zu verstehen sei . Um nun an der Beer¬
digung teilnehmen zu können, mußte man
dem Schwager erst ein Paar Stiefel in
einem Schuhladen holen.

Pforzhei m , 28 . Juni . Der „ Volks¬
freund "

, das offizielle Organ der sozial¬
demokratischen Partei , schreibtu . a . : Die
Angelegenheit Agster wächst sich nachgerade
zn einerschweren Kalamität für die Partei
ans . Wir haben schon gestern die Nach¬
richt von der angeblichen Mandatsnieder¬
legung des Genossen Agster nicht gebracht,weil wir sie für falsch hielten . Heute
wird denn auch richtig bestätigt , daß Ge¬
nosse Agster nicht daran denke, sein Man¬
dat niederzulegen , daß er im Gegenteil
sich wieder völlig hergestellt fühle , und
seinen hohen Pflichten bis aufs äußerste
zu erfüllen gedenke . Das ist natürlich
alles Wahn , der Wahn eines schwer
kranken Mannes , der das Urteil über sich
und seine Umgebung völlig verloren hat .
Auch die Behörden , die eingreifen könnten,üben eine auffallende Jndulgenz gegen¬
über unserm schwer erkrankten Genossen,der deßwegen nicht in eine Anstalt ver¬
bracht werden kann , weil seine einzige
Verwandte , seine Schwester, sich nicht um
ihn bekümmert. Ohne die Einwilligung
dieser Verwandten kann aber GenosseAgster
nicht internirt werden , es sei denn, daß
die Behörde die Initiative ergreift . Wir
wissen , daß die Pforzheimer Genossen
schon alles versucht und ihr Möglichstes
gethan ; wir möchten aber doch glauben,
daß . ein erneuter energischer Schritt unter -
nommen werden müßte , um Genosse Agster
in eine Heilanstalt zu überführen , seine
Herstellung, wenn überhaupt n̂och Aus¬
sicht auf eine solche ist . zu ermöglichen,um auf alle Fälle den Wahlkreis der
Sozialdemokratie zu erhalten . Der „ Pf .
Beob .

" bemerkt hiezu u . a . : Daß der
Volksfreund der Behörde daraus einen
versteckten Vorwurf machen will, daß
Agster noch nicht behördlicherseits in einer
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Heilanstalt internirt ist , ist völlig unbe¬
rechtigt. Solange der Zustand Agsters
nicht die öffentliche Sicherheit gefährdet
oder Agster nicht gemeingefährlich ist,
kann und darf doch die Behörde in keiner
Weise einschreiten. Immerhin wäre eine
endliche Lösung dieser unerquicklichen An¬
gelegenheit allmählich dringend geboten.

— Die Germania bestätigt, daß Bi¬
schof Keppler von Rottenburg ans der
Kandidatenliste für den Kölner Erzbischofs¬
stuhl steht.

Ludwigshafen , 27 . Juni . Ein Lust¬
mord wurde vorgestern Nachmittag zwischen
Mundenheim und Mandach an einem
9jährigen Mädchen verübt . Die Leiche
der Kleinen wurde im Getreidefeld mit
aufgeschlitztem Leibe aufgefunden . Im
Verdacht der Thäterschaft steht ein Stromer
im Alter von etwa 40 Jahren , in dessen
Begleitung das Kind gesehen wurde .

— Eine eigenartige Wette wurde in
Straßbnrg zum Austrag gebracht. Der
Sportsmann Hahn hatte sich verpflichtet,
in 20 Minuten auf 5 verschiedene Arten
des Sports 2 Kilometer zurückzulegen
Er gewann die Wette in 15 Min . 3
Sekunden . Zu Schiff legte er 400 Meter
in 1 Minute 53 Sekunden zurück, schwamm
dann 400 Meter in 8 Minuten 53 Se¬
kunden, fuhr 400 Meter Rad in 1 Minute
10 Sekunden , lief 400 Meter zu Fuß in
2 Minuten 20 Sekunden und zuletzt be¬
nutzte er ein Rennpferd nnd legte die
letzten 400 Meter in 1 Minute 15 Se¬
kunden zurück . Hahn gewann daher noch
4 Min . 57 Sekunden ans die gewettete Zeit .

Bochum , 28 . Juni . Bei den gestrigen
Zusammenstößen ausständiger Bergarbei¬
ter mit der Polizei sind drei Personen
getötet und zahlreiche verwundet worden .
Viele der letzteren fanden in Privathäusern
Aufnahme . Gegen 30 Verhaftungen sollen
vorgenommen worden sein . Für heute
wird Militär erwartet .

Hamburg , 27 . Juni . Der Ham¬
burg - Amerika - Linie ist auf die dem
Kaiser übermittelte Meldung , daß die
Gesellschaft beschlossen habe, ihre sämt¬
lichen Schiffe mit Tiefladelinie zu versehen,
folgende kaiserliche Antwort zugegangeu :
Ihre Meldung , die Herrichtung der Tief¬
ladelinie betreffend, erfüllte mich mit hoher
Freude . Sie zeigen dadurch, daß Sie für
die Angestellten in jeder Weise Garantien
schaffen und zu sorgen verstehen. Dieses
ist auch ein großer Schritt vorwärts in
der Sozialpolitik aus See . Möge Ihr
gutes Beispiel reichliche Nachahmer finden.
Wilhelm .

Lokales.
Wildbad , 29 . Juni . An Sonntagen

wird bis auf Weiteres ein weiterer Perso -
nenzug von hiernach Pforzheim ausgeführt :

Wildbad ab 6 . 15 Nachm .
Pforzheim an 7 . 10 Nachm .

Unterhaltendes .

Entlarvt .
Kriminalroman von Friedrich Halt .

( Fortsetzung.) ( Nachdr . verboten.)
Neitsch hielt in seinem Gespräch inne

und sah auf seine Uhr .
„ Tausend , fast hätte ich die Zeit ver¬

säumt "
, damit eilte er aus dem Zimmer

und zu dem Posthause . Der Aktuar hätte
heute nicht solche Eile gebraucht, die Post,
welche von der Residenz kam , mußte sich

verspätet haben , der aus M . , der sechs
Meilen entfernter liegenden Grenzstadt
kommende Wagen war schon eingetroffen.

Neitsch mußte warten .
„ Schwager hier ist ein Passagiergepäck,

wo ist der Reisende? " fragte der Pack¬
meister den Postillou , der die Pferde aus¬
spannte .

„ Ein närrischer Kauz "
, gab der Ge¬

fragte zur Antwort , „ auf dem Paßkruge
war dem Krüger seine Hochzeit und da
ist er dort geblieben und hat mir gesagt,
er wolle sich die Feier mit ansehen und
dann wolle er auch ein bischen tanzen,
er würde zu Fuß Nachkommen , Sie sollen
sein Gepäck an sich nehmen, er wisse noch
nicht, in welchem Gasthofe er logieren
würde " .

„ Was ist es denn für ein Herr ? fragte
der Postmeister weiter .

„ Ja , ich habe nicht so recht ans ihm
klug werden können, er hat sich neben
mich auf den Bock gesetzt, er meinte, er
müsse um sich sehen können, aber eine
Masse Geschichten hat er mir erzählt , zum
todtlachen . Ich meine, er wird wohl Schau¬
spieler oder so etwas Aehnliches sein , so
sah er wenigstens aus . "

Die Post aus der Residenz kam . Neitschs
Aufmerksamkeit wurde nach dort gelenkt,die
Reisenden fuhren weiter,Niemand blieb inH .

Der Aktuar ging nach dem Hotel
„ zum Prinzen "

, er wußte , es wurde dort
Schach gespielt, ein Spiel , welches er in
der letzten Woche dort oft geübt, heute
wurde er schon von dem Kreisphysikus
erwartet » . sofort zu einer Partie engagiert .

Es war halb zehn Uhr geworden, da
trat ein Herr in das Gastzimmer . Reisende
passirten in jener Zeit H . sehr wenig, es
war deshalb wohl erklärlich, daß die im
Zimmer anwesenden Gäste, trotz ihrer
Spielpartieen auf und zu dem Fremden
hinsahen , daß der Aktuar bei sich sagte :
„ Jedenfalls scheint es einKünstler zu sein " ,
während der schon betagte , aber noch sehr
rüstige Wirt dem Fremden geschäftig ent¬
gegenging.

„ Ich bin der Wirth , womit kann ich
dienen? " sagte er zu dem Herrn .

Und diese Frage und die darauf ge¬
gebene Antwort wurde im ganzen Zimmer
verstanden,denn jede Unterhaltuug schwieg,
ein Fremder war ja eingetreten .

„ Mein Name ist Albrecht, ich bin
Landschaftsmaler u . gedenke einige Wochen ,
Monate vielleicht, mich hier anfzuhalten ,
kann ich während meines Hierseins zwei
Zimmer in ihrem Hotel haben ? "

Als der Herr Albrecht seinen Namen
sowie Stand nannte , war es für Jeden
der anwesenden Gäste unzweifelhaft , der
Fremde hatte sich nicht allein deni Wirte
vorgestellt, es war auch der Gesellschaft
wegen geschehen, und ein hier und da

wohlgefälliges Lächeln , ja ein wenn auch
kaum bemerkliches Kopfnicken bewies , daß
das Auftreten des Herrn angenehm be¬
rührt hatte .

„ Und Sie werden mich doch aufnehmen ? "
fragte der Maler , als der Wirt noch keine
Antwort gegeben .

„ Gewiß , mit Vergnügen , entgegnete dieser.
Der Maler warf den leichten Staub¬

mantel ab und auf einen in der Nähe
stehenden Stuhl , dann sagte er in sorg¬
losem heiterm Ton :

„ Und nun darf ich Sie wohl bitten ,mir einen Krug Bier geben zu lassen , es
war heiß und staubig auf den Wegen, das
mutz heruntergespült werden.

Der Maler hatte an einem Tische
Platz genommen, auf dem Zeitungen lagen,er durchflog sie und doch währte es eine
geraume Zeit , ehe er den Inhalt der
Blatter bewältigt hatte ; als er aufsah,war das Zimmer von den Gästen verlassen,nur der Aktuar saß noch an einem Tisch,vor sich das Schachbrett , auf welchem
einzelne Figuren standen, jedenfalls eine
Preisaufgabe , — jetzt warf er dieselben
wie gelangweilt zusammen.

Albrecht trat zu dem Tisch .
„ Gestatten Sie , daß ich mich zu Ihnen

setzen darf ? " fragte er.
„ Ich bitte Sie darum , mein Name

ist Neitsch "
, erwiderte der Aktuar .

„ Ich danke Ihnen für Ihre Freund¬
lichkeit "

, sagte Albrecht herzlich , dem Ak¬
tuar gegenüber Platz nehmend, „ und halten
Sie meine Bitte nicht für Aufdringlich¬
keit , aber wenn man viel auf Reisen ist,dann sucht man so schnell wie möglich Be-

Stcrnöesbuch -tHhroniL
der Stadt Wildbad

vom 23 . bis 29 . Juni 1899 .
Eheschließungen :

26 - Juni Riedmüllcr, Mathias , Kaufmann von
Worndorf , Bez . - dmts . Meßkirch mit
Paulin « Luise Tubach ledig von hier.

Aufgebote :
28 . „ Dreher, Eduard , Achatschleifer von

Pforzheim und Anna Marie Fröhlich,Witwe hier.
29 - ., Haag , Philipp Jakob , led . Taglöhner ,

von Kohlhäusle u . Karoline Barbara
Günthner led . von Nonnenmiß , Ge-
meindebez . Wildbad.

30 . „ Adam. Jean Adalbert August.Double-
macher in Pforzheim u-MarieJohanna
Handtmann ledig daselbst .

Geburten :
26 . „ Fröhlich, Karl Friedrich, sFabrikar -

beiter hier , 1 Sohn und 1 Tochter .
23. „ Rothfuß , Johann Georg , Taglöhner ,

hier, t Sohn -
25 - „ Bott , August Friedrich, Fabrikarbeiter

hier , 1 Sohn -
Gestorbene :

29 - „ Rometsch , Luise Wilhelmine geb Vvlz ,
Witwe des Kaufmanns Karl Friedrich
Rometsch von hier , 53 Jahre alt .

27 . „ Weber, Jakob Heinrich, Hausknecht
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Zu dem am Sonntag den 2 . Juli in Gräfenhausen statt¬
findenden

Hausängerfest
ist Abfährt auf 8 Uhr 50 beschlossen und ladet verehr ! , active und

passive Mitglieder, sowie Sangesfrennde zu zahlreicher Beteiligung höfl . ein
Oer Vorstand «

Große Ziehung garantirt 4 . Juli in

11 St . 10 Mk. , mehr höchsten Rabatt, Porto u . Liste 20 Pfg . , ca . 430 Ge -
Ivinnste, worunter 80 Hauptgewinne. Ungar . , Uracher , Stuttgarter¬
loose L 1 Mark versendet

oksnsnslagent , Ltuii § srt .

SESSKWA

Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch
Genus; mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenloiden, wie :

Magrnkalarph , Magenkrampf, Magrn -
fügner ;en> schwere Verdauung oder Verschleimung

Zugezogen haüen, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Werdauungs - rrnö MLrrtreinigurigsrniitel , der :
U ! ! pj6^86k6 Ks'äutspJVein.

Dieser Kräutcrwein ist aus vorzüglichen. heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver - auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Krcinler-Wein beseitigt alle Störungen in
den 'Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, trankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magsnübel meist schon
im Kenne erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome , wie :
Koplschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen. Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit , so wie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter -Wei n behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hsgnes, bleiches Aussehen , Slulmaugel,
<l4» «» 4 bnd meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
tE^ NI N ^ nllnnn Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber .

k N Bei gänzlicher Ap retitlosigkeit, unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . SM " Kräuter-Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , be . uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte un d neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Wein ist zu haben inFlaschen -t 1,25 und 1,75 in ZOielb
^ ell , Oriliv , Lviiirivli , Well <1«,

L' 4« k-Lli«LikL 11 s . v . in den Apotheken .
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich, Leipzig , Weststraße SS " 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach fallen Orten Deutschlands
porto - und kislefrei.

NL " Vor - l^ sokskmunZf W ! 5c ! Aswamt !
"
MW

Man verlange ausdrücklich
vs Riiilki i t U ms Rräutervreiu .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malaqawein
450,0 , Wemsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein Ä0,0 , Ebereschen fast 150,0 , Kirsch¬
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Hslenenwurzel, amerik . Kraftwurzel, Enzian¬wurzel, Kalmuswurzel , -w. 100 , diese Bestandtheile mische man .

Revier Enzklösterle .

Srennhofi-ÜcrkMf.
Am Samstag den 8 . Juli

nachmittags 3 Uhr
im Hirsch in Enzthal, Scheidholz aus
Staatswald II . Schöngarn, IV . Hirsch¬
kopf und VII . Kälberwald:

Brennholz : Rm : . 12 Nadelholzscheiter ,
3 dto . Prügel , 3 Eichen, 13 Buchen

und 557 Nadelholzanbruch .
Revier Simmersfeld .

Stangen- und Grennhoh-
Verkauf.

Am Donnerstag den 6 . Juli 1899
vormittags 10 Uhr

im Hirsch in Simmersfeld aus Distr.
III . Eitele Abt. 2—9 ; Distr. IV . Enz -
wald Abt. 3 ; Distr. VI . Hagwald Abt.
6 und Scheidholz der Hüten Simmers¬
feld , Enzthal und Gompelscheuer :

1 . Stangen :
Baustangen: Stück 15 I. , 35 II ., 20

III . Klaffe .
Hagstangen „ 35 II . , 90 III . Kl .
Hopfenstangen „ 75 I. , 270 II . , 145

III ., 85 IV ., 420 V.
Rebstecken „ 2775 I ., 3580 II . Klaffe .
Bohnenstecken 4375 .

Die Stangen sind aus den Durch¬
forstungen in Distr. IV . Abt. 3 Absetze .

2 . Brennholz :
Rm. 1 buch . Scheiter, 1 dto . Prügel .
15 . Nadelholz- Scheiter, 2 Nadelh.-Prgl .
34 Laubholz - , 443 Nadelholz-Anbruch

rimlM - Iliinkli

Diirit I - ttnvir « .
NLNpt -oompt . » . Llusterlagor :
Lodlonr , Leklossstrosss 7,

Kager : t 'raukkurt a . N ..Medenau 15.

Lutbait bereits alle nötigeu ^ usätrs
NVU , num u . 6Ianrdiigs !n , datier von Nvli .
dedermauu uaeb seiusm altgetvobiitsu Vsrtadreu

Kilt , vari » oder knelieiiil
mit glsieb guter tVirkmig verwendbar , aueb okus
Vortroekueu der IVäsebs. Lugenebmes VILttsu,Isiobts kösiiobksit , grösste Ergiebigkeit , vor-
teübaktestss , . sobnelistss und 3er Vasebe 2 U-

tMgliobstss Stärksmittsl .
Vorrätig tu vaclieteu Lu 10 und 20 L, .

vis VerkauksstsNsn sind durok Plakats Mt
obiger Pxramideu-Aarks ersiobtiiok.

Uviirrirlr Slavk , 171«» kyD.
( Pabrikaüt von Llaek 's voxxsl - Stärke .)

l806er » 5lk . SS.- , ISgS - r L j
s 5lk . 10.—, 45 .—, 5«. - , «0 .- .

l897or a Hk . 40 . —, 4b .
s ISSSor L Ilk . So, —, 00 . - vis I
j 100 KUor ab bier

Sre/MiVscl,
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Wenige Tropfen genügen , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen. Die Ori¬ginalfläschchen sind mit einem Würzesparer versehen . Zu haben in allen Delikatest - , Kolonialw - Gesch. und Drogerien . Fläschchen zu 35 Pfg »werden für S5 Pfg . , diejenigen für 65 zu 45 Pfg , solche zu 1 .10 für 70 Pfg . nachgefüllt. Man hüte sich vor Unterschie-bnngen an Stelle - es echten Maggi und vor Vermischungen desselben.
Frische reine

NalnMMlln
versendet billigst per Nachnahme

Irranz Icruch ,
Molkereibesitzer

E . Kiekopf 's Nachfolger
Biberach a. d. Riß (Württemberg.)

8 pru 6 sI
»v stets kriseksr I 'Muug Lir dedsu dej

k 'n , 2 . tzotäkNtzil Oolison in

Im Jahre 1800
waschen sich alle mit der echten

Radebcnler Menmilch-Seise
v . ^ ergrnanrr L Ho .,Wcrösbeuk-Dresden
werl es die beste Seife sür eine zarte , weiße
Haut und rosigen Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hantunreinigkeite «
ist. ä St - 5N Pfennig bei :

Hof -Apotheker FletLKvr

Osutsoner

» - /i § I . ^ 2 .- ,2 ' /!>,3 .— rc .S
2u babsn bei ,

^ 11 > .

I«
4 .potbölcsr

in HVriübnS .

Krvsen , Aoynen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst D .

Große Auswahl in

Corsetten
empfiehlt G . Riexinger

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 30 . Juni 1899
18 . Vorstellung . ( Dutzendkarten gültig .)

Lustspiel in 4 Akten von Thilo v . Trotha .
Samstag den 1 . Juli 1899

Di« SetuMMMMM
Komödie in 4 Akten von H . Sudermann

Sonntag den 2 . Juli 1899

Harun al Lasekiä
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser

Montag den 3 . Juli 1899

Das fünfte Rad
Lustspiel iu 4 Aufzügen von Hugo Lub¬

lin er .
( -isariunclse :

ar

41
'S
L

DM '7 fsbk'ikssiofi s ! seini'gsL skeeng g 6tvaks-
k'eL 6 e ^ esmf,jL 5 6 er ficms :

a .

SM PSi ' «

§ r. hllajeLtZt öes Kassers uo 6 !(öoi ^ L Wilkslm I! .

bS -sLsr LiLderlikör ?
OuLseickorf 7852. lilüncL«« 7354' 7855 . Iwnckon 766L

6öln 7865. Lud/ »» , Oporto 7865
TÄr» 7867. lpittenüeiI 786S.
Aitoua 7669. LreTnen 7874 . 65in 7875.

ftisn vörlAngs in ve ! ieLtS88 -6e8ckLNen .
^

kssiMrsnin , 6sss 's sie . LU8äi-tieklieki

- §vckne</ 7875 . älelbourne 7680.^
6leve . K>rto äl «sre 7887.

LorcirauL 768^ 7888.
6alcuttta 7889/84 . 4 »ikw«rpen . 6öln783S .

^ ckekaicke 7887 . Lrü . rei 7888 6L »ea§o 7698 .

Vaüei' berg -Kovllklig . illp.
k»drik

Redaktion, Druck und Verlag^von Albert Wildbchtkt in Wildbad.
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